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Der Höhepunkt 
amerikanischen BransFleißeS 

illionen Freunde hat sich Bndweiser erworben 

durch seine nnerreichte Güte nnd Wiirzfülle. 
Zu Land nnd zur See, zn Hans nnd im 

Ausland klingt einmütig und wohlverdient das Lob-— 

»Dies- Bier ist das größte von allen.« Ehrlich ge- 
braut, gleichmäßig rein und mild, immer mit demselben 
herrlichen Saazer Hopfengefchmack —— so hat eS im 

Lauf eines mehr als halblnmdertjälkrigen Daseins 
eine Nachfrage hervorgerufen, die größer ist nm 

Millionen Flaschen als die nach jedem andern Bier. 

Zubeuscrsknfch -- sit. goals-, Y. Fr. Z. 
Jeder Besuches von El. Laufs ist freundlich cingcladcn, 

unsere Anlage anzusc&#39;zcn; sie bedeckt ti: Dicke-. 

bedenkt Indfzigksit 
Anheuser-«Busch Co. of Nebr. 

Distributorz Os«1lia,Nc-.br. 
Die Erpreßgrbübren riir das-; lilli siir ! sk si. i.) gis-.- ide jilmch 

wie fisr das benel 

LJ 

Lassen Sie Ihre Blaue-as- 
Aulage ietzt installicrcu 

nnd erfreut in (8«"ner.xhci1n ein wirtlichecs Tuge- 
licht. Lebt nicht in Lnntelljeit Eteln nicht 
nber einen heißen Ofen, wenn ilJr ein Blnni 
gncJTfen oder heiße Platte entrichten konnt. 

Idlljsp YIADI W 

Bcrorgen etc rur Namen 
Brforgcn Sie ihr Bogele 
Heizen Sie ihr Wasser 
Pumprn Sic ihr Wasser 

Mit 
kBlangas 

Jetzt ist dic Zeit! 

SMMJ lslMll BWISAS co. 
C. Ä. Axcl50n, biefcliüftofülnsrr. 

Telephon MS LZI Ivcftlicbc Zweite Straf-c 

« 

Die Erste National-Bank 
Gras-d Island, Ncbmcska 

flink ein nllgemkiurcs Ventksxriclsijft : : : : Macht Form Aulrslxcn 

Vier Prozent Zinsn- brzulilt an Zeit Dispositkn 
Munitnl nnd llrberfcl;sth: TLZZIFHUHUUIL 

S. N. Wall-Mk «1’Ii1s. Jus-n Reis-Irr» EIN-· «1’r-T·Is 
J. M. Alter, jk., simiutktx 
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Let Us Print Your Letter 

Hemis, Envelopes, Ete. 
UND-WAN- 

Tasiekee Kkiejebusiif 
Oisstische Erinnerung an einen vier- 

Ieinisen Heiden. 
Der Keiegshnnd -Oelnnd, wohl der 

inpferste Kriegshund, den es M jetzt 
gegeben, war ein Hund, der im An- 
fang des vorigen Jahrhunderts im 
schwedischen Heere »dienie«, so muß 
man in diesem Falle zweifellos sagen. 
Er ivak ein ganz häßliches Tier, ein 
rosseloser, schmutziggrnuek Kisten Als 
nach dem Frieden von Tilsit das 
pommeesche Leibeegiinent des dhöings 
von Schweden diesem von Sikilsund 
nach Schweden folgte, wurde es durch 
den Sturm gezwungen, auf der klei- 
nen dänischen Jnsel Oeinnd iin Lim- 
fjorde Schutz zu suchen Hier fanden 
sie einen halbverhungerten Hund« dem 
sie zu fressen gaben und den sie mit 
sich nach Schweden nahmen und nach 
seinem Fundort Oclnnd benannten 
Jm Kriege gegen Ritßland rctieie er 

zahllosen Angehörigen des Reguneniö 
in Finnlond das Leben, indem er uns 
die angreisenden Russen sprang, sich 
in deren Gurgel verbisz und nicht eher 
ablief-« als bis man ihnen dirs Ge- 
wehr abgenommen hatte. Wo er nur 
einen Jsoldqten in schwedischer Uni- 
Isklll In Wcsllyk IUY, IDllc ck lolc Uck 

Wind zur Stelle. Dabei wurde er 

natürlich selbst mehrfach verwundet, 
was er mit Geduld ertrug. Hatte der 
Feldscher ein Pslaster auf die Wunde 
gelegt, war er schnell bereit, ,,iveiter 
zu tänipsen«. Nachts suchte er die 
Vorposten aus, mochte bei diesen und 
mein konnte sich aus ihn vortrefflich· 
verlassen; die Vorpostem bei denen 
er sich aushielt, durften selbst einen 
Schlaf riskieren, bei jedem verdächti- 
gen Geräusch merkte er sie. 

Als nach Beendigung des txt-glück- 
lichen sinniscben Krieges das Regi- 
ment in Stockholm wieder einiiictte, 
stolzierte Qeland nn der Seite des 
Regiments in einer siir ihn vom Re- 
gimentsschneidcr angefertigten Uni- 
sorm, die nach Art der Mart-tende- 
rinneii:lliiisorin gemacht wur. mit 
der ihm vom König erteilten Tapfer- 
teitsmedaille und dein Halsband, und 
der zottige Köter wurde sogar bei 
dieser Gelegenheit von der Königin 
gestreichelt. Leider nahm der Hund 
ein nnriihmliches Ende; man snnd 
ihn eines Tages dergistet das-. Die 
Ursache, weshalb er getötkt, klingt ro- 

mnnhnst. Ein älterer Ossizirr des 
Regiments hatte sich mit einer ihn-gen 
Dame verheiratet, die offenbar 
Oeland nicht leiden lonnte. lii schien 
zu fühlen, das-, die junge Frau dem 
älteren Gemahl nicht treu blieb, und 
«verbellte« sie bei unerlnnbten Zit- 
snmineniiinsten lind um den lästi- 
gen Auspnsser los zu sein« lkesz sie 
oder ihr Liebhaber, so nimmt man 
an, den tapferen Oeland vergfsteir. 

Tab Leibrosz des Krieges. 
Jn den alten Zeiten liefxcn die 

Germanen, wenn einer ihrer Ferse- 
ger gefallen oder sonstwie geswrbcn 
war, dessen Lieblings- oder Leibrosz 
Init der Leiche des Herrn zusammen 
verbrennen. Später, als man die Lei- 
che begrub, war eg wohl nan eine 
Zeitlang Sitte, das Pferd nach dem 
Tode des Herrn zu töten nnd esJ 
dann Initzubegrabem Dann aber tam 
die Sitte auf, die sich bis heute erhal- 
ten hat, daß das Leibrofz im Tran- 
erzuge meist unmittelbar hinter dem 

Leichenwagen geführt wird. Tag ge- 
schieht noch heute bei Fiirsteneestnts 
tungen und bei anderen höheren Mi- 
litärg zuweilen. Ferner trar es Sitte, 
daß das Leibs und Lieblingörcsß des 

Verstorbenen nicht in die Erbichaft 
überging, sondern es wurde ver- 

schentt, wenn nicht der Erblassck noch 
besondere Bestimmungen getroffen 
hatte, die oft dahin gingen, vafz das 

Leibroß, ohne in den Dienst gestellt 
zu werden, sein Gnadenbrot erhielt. 

Jm sächsischen Heere bestand em 

ganz besonderer Brauch. Nämlich 
nach einein Erlaß vom 8. Februar 
1746 hatte der Generalfeldmarschakl 
oder sein Stellvertreter beim Tode 
eines Generale Generallesetxnint5, 
Generalmajors oder Obersten entwe- 
der des Verstorbenen Dienst- ooer 

bestes Reitpferd mit Sattelzeuxi, Pi- 
stolen und allem Zubehör oder statt 
dessen 100 Speziesdukaten zu erhal- 
ten. Ersteres oder 50 Spezieödrttaten 
bekam ein Oberst, der Regiinentcslonp 
mandeur war, beim Tode eines 
Qberstleutnants oder Maiors, von 

einem Kavitiin (Haiiptml1ntis dage- 
gen nur 100 Taler. Der täapitdn 
wiederum hatte beim Absterben eines 
Offiziers seiner Kompagnie entweder 
dessen bestes Reitpferd mit Zubehdr, 
oder von einem Premier ZU von 

einem Setondeleutnant 25 und von 
einem Fähnrich 20 Taler zu bean- 
spruchen. Das Recht der Wahl zwi- 
schen Pferd und Geld stand nur dem 
Feldmarschali, nicht aber dem Ober- 
sten oder Fiapitän zu. Dieser Brauch 
— mit kleinen Abänderungen » be- 
stand big 1811, in welchem Jahre 
König Friedrich August die Gerichte 
bestimmte, daß das Parad:-s oder 
Dienstpferd des verstorbenen Offi- 
zierg zu seinem Nachlaß gehöre und 
nichts dafür als Aequivalent zu lei- 
sten sei· 

—- Macht der Gewohnheit 
Unterossizier (abenvs im Quartier): 
Pub, —- siinfzig Kilometer, —- war 
das &#39;n Marschl Jetzt nur nicht die 
Stiefel ausziehen, Jungens, denn die 
sehen wir niemals wieder, —- die 
marschieren teßt allein weite-l 

Wie halten den besten Man-tei- jjsjsm S« »I» W 

Woiminei Sie ilirc 

FJIII , de fjjI 82 (I(I III kaufen iII Oliite kaufen mögen. Sie 
erhalten immer dem besten 

Hut in Amerika zu dein Pieisz in diesem Laden. 
(5iae veiwineade Vaxictijt Von Wollmchz 
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Das Osterfest 
Ueber seine Sutstebung, Oster- 

sltten und Osterbräucbe. 

n dem Wort Ostern klingen Töne 
der deutschen tlrzeit zu uns 
herüber. Ostara klang es 
voll bei den alten Westgerma- 

nen, Osteren hallte es nach im Mit- 
telalter, und Ostern tönt es jetzt mit 
kurzem Schall. tltsvrilnglicher Natur: 
glaube ist in ihm ausvewahrt, wie denn 
das ganze Leben, aus dem es stammt, 
mit der Natur wundersam verwachsen 
war. Da das Wort so grau von Al- 
ter ist, ist seine Deutung nicht leicht. 
Einige leiten es von Ostara ab, dem 
Namen der altgerrnanischen Frühlings- 
zöttim Andere gehen noch weiter zu- 
rück und sagen, daß es seine Wurzel 
in dem altgermanischen Worte austro 
hat, das wir heute in dem Ausdruck 
Osten für die Himmelsgegend wieder- 
finden. Daß darunter die Morgen- 
röte, das aufsteigende Tageslicht und 
die Auferstehung des Frühlings vers 

standen wurde, ist leicht begreiflich, 
und daß dieses sinnvcslle Wort zum 
Namen sitt das christliche Aufer- 
stehungsfest wurde, drängt sich wie 
eine Selbstverständlichleit auf. Die 
Ehrwiirdigleit des Wortes wächst noch, 
wenn wir daran denken, daß es das 
erste, größte und heiligste Fest bezeich- 
net, das die Kirche -—s es geschah im 
zweiten Jahrhundert —« eingeführt 
hat. Die festliche Zeit tut die Tü- 
ren zu einem reichen Wotschasz in 
Unserer Sprache auf: Osterblumen 
Osterbrot, Osterseuer, Ostetsladen 
Ostersuppe und wie sie alle heißen —- 

-rvetn strahlen nicht die schönsten Erin- 
nerungen dabei entgegen? So viel- 

Freudy so viel sinniger Volksbrauch 
o viel altes, gutes, deutsches Denker 

und Dichten liegt nicht einmal in der 
Worten Weihnachten und Psingster 
beschlossen. Doch die gebräuchlichstet 
Namen fehlen noch. Da sind di· 
Ostereier nicht zu vergessen. Abei 
was haben die eigentlich mit Ostern zi 
tun? Das Ei ist schon in den älte- 
sten Zeiten als das Sinnbild del 
Schöpfung und des Lebens angesehet 
worden. Daraus ergab sich- dasz ej 

zum Sinnbild für die neuerstehend· 
Fruchtbarkeit des Frühlings, di· 
Ofterzeit, wurde. Weil die alter 
Germanen der Ostara Eier zum Opfe1 
brachten, darum bringen wir sie noct 
heute zum Geschenk. Und weil de1 
Göttin zu Ehren die Eier mit dei 
Farben des Himmels bemalt wurden 
darum färben wir sie auch heute nod 
bunt. Auch der Osterhase hat das 
Recht, dass seiner hier gedacht wird 
Seine Verbindung mit dem Osterfest- 
ist schon schwerer zu erklären. Das 
Rätsel wollen einige mit der Er 
lliirung lösen, dasz der leichtfiißig 
Renner bei den alten Germanen de- 
Bote der Göttin Ostara war. Ob e 

wohl auch bei dein Ostergeliichter ein 
Rolle spieltet Warum nicht? Paßt 
er doch leicht in die scherzhaften Er 
zählungen hinein, womit die Geist 
lichteit in der Osterpredigt den Jun 
gen die Ohren kitzelte und der lachen 
den Gemeinde den Bann der Fasten 
zeit von dem Gemüte löste. Abe« 
auch ein Kranz von toeiheoollen Wör 
tern schlingt sich um den alten Aus 
druck Ostern, wenn wir an Lie Sonn 
tage von Jnootavit bis- Exaudi den 
ten. Diese lateinischen Wörter sini 
die Anfange von Bibelltellen, die ai 

den betreffenden Sonntagen in de 
Kirche verteseu irurden Dazu gehör 
auch das Wort Gründonnerstag das 
gleichfalls von vielen aus dem La 
teinischen abgeleitet wird. Es ist ivoh 
eine Uebersetzuun von dies viridium 
dem Tag des Grünen, das heißt de 
begnadigten Biiszer; denn diese wurde1 
an dem Erinnerunggtage der Abend 
mahlsstiftung in die Gemeinde wie 
der ausgenommen. Und Karfreitaq 

-lommt von dem alten deutschen Wort 
Kara, das Klage oder Trauer bedeu 

«tet. 

Winseln-Loche Ostens-n 

Durch geschickte Bemalung zeichne 
Tich die Ostereier in der Wendei i 
der Lausitz aus. Die weißen Ambeg 
ten auf den Eiern und die Blumen an 

Jermcottnfarbenem Grunde sind mit 
Eunter so vollendet ausgeführt, da 
Hman meinen möchte, sie rühren vo 

kKünstlerhand und nicht von Bauern 
vbutfchen her. 
l 

i 
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Anf, zum Kampf gegen Ptohsbitioiri 

Unter den ldieschästslenten nnd 
(sirnndeigentlmms Vesitzern Linaliacs 
ist eine Veinegnng in lsiang gekom- 
men, die dem Staate drohende Pra- 
tsiliition energiscls zn bekämpfen, nnd 
znsar auf eine Art nnd Weise, die je 
dem verniinitig denkenden Menschen 
vor Augen stiliren mns3, das; Nikolnliii 
tian der visenliarste Hinnlmg ist. Die 
Bewegung nimmt an ilmsang zu nnd 
lsat eine starke Organisation gezeitigt. 
Bei der ersten Versammlung zeigtest 
sich LIIU angesehene Männer der 
Stadt Linalia bereit, der Lrganisa 
tinn lieizntreten 
Ja der letzten Versammlung nmrde 
liesclslvssen, dem Verein den Namen 
,,«.lieliraeska Prosperitn Leagne« zn ges 
lten. Wie selsr man den Vesirelmn 
gen der Liga Vorsclmb leistet, zeigt 
der liinitand, dass sicli viele lsiescliäfth 
lente nnd andere Mitliiirger in die 
Liste eintragen lassen. Alle, die mit 
Likiir Interessen etivaizs geniein lia « 

den« sind nirlst zur Mitgliediclsast lie 

reititigt. Die Liga verbreitet siits iilser 
den ganzen Staat: die Parteisrage 
spielt keine Rolle. 

Vesrlslii sie. 

stinnnia angenommen: 
»Da der Fortschritt nnd die Enlwl 

ckelnna Nelnacslag während der letz 
ten L) Jahre in den Annalen der 
westlichen Staaten unvergleichlich da- 
steht, Ltnaha zur Wurde einer Me- 
tropole erhalten wurde, und die An-l 
aen der ganzen Welt anf unseren 
Staat nnd die Stadt gerichtet sind, 
und 

Da die Stlnierzahler nnd zahlnnasz 

Folgende Beschlüsse wurden ein i 
! 

sähiaen Bürger alle Versuche, deml 
Staate szioanaisgesehe anfzuhalteinj 
herahlchenetu fest davon iiherzeuatl 

Idasz derartige Gesetze, sallsJ one-ge i 
;.iiihrt ein kostspieliger ökononiischers 
wehlei leien, den Werth des cian s 

sthnnis herabsetzen, allen aeschiriftliclusipi « 

l 

l 
Unternelnunnaen einen Dänmier auf-. 
setzen wiirde nnd iiir das moraliscan 
nnd materielle Wohlergehen der Be 
iiölleruna einen unberechenbarens 
Schaden nach sich zoge, desshalb 

Zei li- beschlossen, das; die Meinung 
der in dieser ’L’ersaninilnna aninesen 
den Neuhäftislenth hon Linaha nnd 
dein Ztaat Nehmzta dahinaeht, das; 
dass Dochlizensaeien wonach der Ver 
tanl von Isiiritiiosen, Wein nnd ge 

aohrenen istetränlen aereaelt ist, lief 
fere Resultate heriwraehracht hat« wie 
«l(i·olnhition zn erzielen verwan, nnd 
das; unserer Tllleinnna nach eine ner 

niinitiae klleanlirnna in ihren lchliesi 
liclten Folgen hejsere Resultate zeiti 
aen wird, ali— aetetnnäsiiae Prohihi 
tion, die nie prolnhirt. 

Ois iit die Llhiiiht dieser Vereini 

ausni, Jnnsiauereine in iedeni Eoun 
m zu stritt-dein iiher dass Wesen der 

Prohilsition anstlärende Litteratnr 

zu verbreiten nnd Versiunnilnnaen 
anzuheranmen. in welchen non filed 
neru dag- llntinniae der Prolnhition 
scharf beleuchtet werden wird. Die 

Freunde der Vennanun lind ersucht, 
fin dies-»in Ziuue wand in Hand niit 

uncs arbeiten zu wollen 

—-——-- 

k Stadtväter omnuifircu sich. 
c 

klcncli aeieuniiii, iqet Luniilniit nmn 

i niiiite jieli det- Ztndtintli um ll. 

sHllnril Tie nenermälilten älllimlieder 
&#39; :«.l.Ii’enei-, smnnm klIienck nnd Voet inni« 

sden in ilir Amt eingesetzt xllni An 

Jtmii non Ana. Tilcener wurde Herin. 
Oel-like einstimmig znm Präsidenten 

iennälilt klllnnoe sltnnn ernnnnte die 

·"..Witiiliede1 decs Feuer Dennrtensieins 
Tifiii dass lnniende Juni Die alten 

Jtllcitiiliedek behalten ilne Plätze nnd 

f R. R Simpion nnmäe nlci Partmii 
-kielier ernannt mit einein innimtliiiien 
silselinlt von 325 während der anijon. 

It Mannk Rnan wird die Ernennung 
der Coinites in der nächsten Sinnng 

Fliekannt ielicie 

Mexikanische Dornen. 

Verschiedene Male schon hatte nian 

Villa «heinahe« erioischt. Leider 
kann man aneh in Ilnierita nicht niehr 
als in Niirnhera· -—— Der Vater des 
Leutnants :’llliitiii, der ini .stpital 
des Fortg- Blisz an Lunaenentziini 
dnnq starb, siihrt in einein nach 
Washington gerichteten Telearannn 
seines Sohnes-. Tod anf »die Gran- 
sanikeit, die Nachlässigkeit oder die 
nnentschiildlnnse sehlerhafte Politik 
der Reaiernna« zurück. Die feiner- 
haste Politik der Neaiernna könnte 
zum Tode Tansender anieritanisclnsr 
Söhne siihren. — Der Krieg-Einmi- 
ster Carraiizas, A. Llireaon, erliesz 
eine Ertläi«iiiia, niorin er die Ver. 
Staaten verantwortlich machte fiir 
gegenwärtige verworrene Zitnation 
nnd die llelierfälle an der Grenze 
Vor Monatsfrist ninrde die später lie- 

stätiate kliteldinia verbreitet, das-, nn 

aesiihe Zins japanische Soldaten in 
llniiorni in der Zier-en del Tinain 
nionntainszs, BW Meilen sjidliih nnse 
rer Grenze, sich aufhielten. Von ih- 
rein Aliznae ist bisher nichts- genieli 
det. Was thnn die Leute dort? 
Carranza weigerte siih hartnäckig, die 

nieritaniiche Eisenbahn znni Transzi 
Port von Xlrieaisniaterial nnd soniti 
aer ;311iiil)1« siir nniers Soldaten her 
znaehen Wohlaeniertt, fiir die Leu 
te, die ilnn helsen wollen« Villa zn 

sangen, die denselhen Insect verfolgen 
wie er. Warinn".- itsnde letzter Wo 
che soll er nnn die bi«laiilniis; ertheilt 
naheli. nienn die Nachricht iiherhaniit 
ani Wahrheit hernhtI Carranza hat 
eine itarte Triniiieninaast nahe an nn 

serer intenin im Nin-ten nnserer Sol 
daten, tonzentrirt WarnniY ss Fe 
lir Tiaz iit mit einer starken Vlrinee 
in :l.llerit«a aelandet Wac- wird&#39;s 

Unsere Trnnpen halten verschiedene 

Jnsaninieniiösze niit dein Feinde ne 

haht nnd, ioie net-lautet, dieser Taae 
ioaar niit Carranziiten. Verlust 

listen? Kleine. 
lliid eine Vlnnie in den Tot-nen: 

Unsere flieaiernna hat eneraisih er 

» ,i,--l .- 

lliiren lassen, dass sie nicht dårmt 
denkt, die Trnpnen uns Mexiko Its 
riickznziehen heimt- niiht der chck «- 

der Erneditinn erfolgt ist. Das this-, 
wohl. Odisentlilli mit-d man die rechteff 
:Ilnfjnsinnn in Bezan ans den Zweck 
haben. 

Tie deutsche Offenfine hat sich zu 
einein Feldznxi entwickelt, dessen Bo- 
Tlenlnnq nhee Verdnn lneit hinaus 
geht. Tu· imnzösiiclw Pol-»Warum- 
rier Viel-re Jliennndel spricht in der 
,,.Lmnmnite« liein dein stumpfe um 

Verdnn nl-;- den möglicherweise letzten 
Ereinnnien dec- Krieme Der Fall 
nun Verdnn wird den deutschen Hec- 
ren den Wen nnth Paris öffnen, nnd 
lilnsr Pan-:- gelit nmh allgemeinem 
aniirlmlten der Wen znm Frieden. 
In diesel- Ver hindnng nlag die Re- 
nnnd elsclie llknjpetnnn fiir die Ent- 
millclnnn du Tinue nach dent Fall 
nun Neids-J lnsdentnlmsllell werdet-! 

Die Briten sind ein Höhemlolt 
Eie znltlen ltnlle Elenerll, holten hohe 
Lnfliclniisser nnd lnthen täglich hohen 
Besuch den Lnfel nnd Friedrichs- 
lmfen. 

anlnnd mild nllntiihlitll auf »Ve- 
dnnulillle OteinnisiW in !LI(esopth- 
tnien« »dem-reitet Tllriinen niödit’ 
nmn dergl-sinnt in nmn "ne thiiebel 
Mille! 

c EDDEs sc co- 
Leicheitbestatter, 

5—317 Weil Ttitte Straße. Telephon· 
Log oder Macht« Alh kiMl 

Prinot-Tlittbucanz. 
s· A. l«ivin;.-nt0n, sent-Direkti- 

zlu L. Y. gllrycrg W 
Office Tolan Gebäude. 

Benutzt daz- Telephon für Bestel- 
lnnaen 

Wohnhmch «" link Isli 
Office: Nod 139· 

Grund Island-, Neb. 

jfahrraken und 
Dtcllsk 

nach dem Ziiden 

Attraktivc Rundfahrts-Tourkn nach dem Süden 

umfassen New Orlcans und Florida oder 

Florida und Washington, D. C. 
UUUUU U sc 

snckfumrillu Fla. ...... FläsHs 
Mimni. Fla. .......... III-DR 
Ormund, Fla. ........ W fis 

Pensncolm Fla. ........ 17.- « 

Bilmzi, Miss. ...... .... 4 U-! 
Elmrlcflnm Z. C. ...... 51.1R 
Latr Clmrch La. ...... Käf-N 

Fort Worth, Tcn KARL 
Blum-sum Nu. .......... 5!).!I2 
St. Petr1«dlnitsa, Flu. 65.78 

T 
N 

« 

»J. stummij Flu. 
Wahn Bruch, Zin. .. 

»I»«»·pqv 

Nun Lrjmkt-:, Lu. ..... 

WHAT-NO JUIL ..... 

Inn Blutin cer. 

swnszk Zug 
Entmtmlk »in. 
sicle West Flu. 
Davan Cubn .. 

« 

muan Fixi. ........ .s(55.78 
soffs 

« 

72.68 
4t.74 

« 

4-1.64 
42.02 
42.92 
Jus 
87.28 
87.1-4, 

Züge, die man gebrauchen nnnzt 
Zug Na. 42 verlan Grand Island tirglieh nnrlluxmp Marg. nnd kommt den- 

selben Abend, nm NA« in minier Nin AU- 
nnd 

Zug NU. « Ist-Unser Graun Island tunlich am Sziks Abenda und kommt den 
nnarfien Morgen mn 7:20 in Kansas Nin an, lseide Züge 

machen direaie Verbindunan mit 
elf singe nan den 

Süden nnd Südoften 
Texas, Golf, Oklahoma nnd Florida 

Zug Na. U sammt nm Glis den nachsten Morgen in Et. Lunis an 

Und ZIUU No. « kommt am nächsten Abend, am («-::m 

St. Lunis an. Beide Züge machen im Uninn Italien mit 
Zchneilxnge nach dem Süden nnd Zadnskerh New Oele-ens- 

Galf, Florida nim. 

Thos.canaor,Agent 
Grand Island, Nebr. 

it .- 


